
 

                                              

 

 

Einladung 

Das US-Generalkonsulat Düsseldorf, der Amerika Haus e.V. NRW und 

das Forum NRW der Deutschen Gesellschaft für Auswärtige Politik e.V. 

laden herzlich ein zu 

 

Immer wieder ist in Europa die Befürchtung zu hören, dass die strategische Hinwendung 
Amerikas in Richtung Asien eine Abwendung von Europa bedeuten könnte. Doch Präsident 
Obama hat gleich zu Beginn seiner zweiten Amtszeit deutlich gemacht, dass die 
transatlantischen Beziehungen auf der außen- und sicherheitspolitischen Agenda der nächsten 
vier Jahre einen wichtigen Platz einnehmen werden. Ein weiteres großes und ehrgeiziges 
transatlantisches Zukunftsprojekt ist das sogenannte “Transatlantische Freihandelsabkommen”. 
Die USA und Europa wollen ihre Volkswirtschaften weiter verzahnen mit dem Ziel mehr 
Wachstum und mehr Arbeitsplätze zu schaffen. Die Rede ist von einem riesigen Wirtschafts- 
und Arbeitsmarkt mit über 800 Millionen Verbrauchern. In seiner „Rede zur Lage der Nation“ 
kündigte Präsident Obama bereits die Aufnahme von Gesprächen hierzu an.  
 
Als Washington-Insider wird Daniel Hamilton aus erster Hand eine aktuelle Einschätzung der 
außen- und sicherheitspolitischen Prioritäten der zweiten Obama Administration geben. 
Darüber hinaus wird er auf die Chancen und Hindernisse auf dem Weg zur Verwirklichung einer 
transatlantischen Freihandelszone eingehen. 

Vortrag & Diskussion in englischer Sprache 

 

»USA and Europe: Global Challenges for an Indispensable Partnership« 

mit 

Dr. Daniel Hamilton 
Direktor, Center for Transatlantic Relations der Johns Hopkins University, Washington, D.C. 

 

Donnerstag, 14. März 2013, 19:00 Uhr 

Haus der Fritz Thyssen Stiftung 

Apostelnkloster 13-15, Köln 

 

Begrüßung durch US-Generalkonsul Stephen A. Hubler 

 

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, entscheidet der Zeitpunkt der Anmeldung über die Vergabe der Plätze. 



 

                                              

 

 

 

 

 

 

Daniel Hamilton ist seit 2001 Direktor und Professor am 

Zentrum für Transatlantische Beziehungen der Johns 

Hopkins University, School of Advanced International 

Studies (SAIS), Washington, D.C. Von 1994 bis 2001 war er 

im U.S. Department of State tätig als Deputy Assistant 

Secretary of State für europäische Angelegenheiten, U.S. 

Sonderkoordinator für die Stabilisierung Südosteuropas und 

stellvertretender Direktor des Planungsstabes. Von 1987 bis 

1988 war er Gastprofessor für internationale Politik an der 

Freien Universität Berlin und von 1982 bis 1990 

stellvertretender Leiter des Aspen Instituts in Berlin. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 



 

                                              

 

 
 
 
Antwort an: 
US-Generalkonsulat Düsseldorf 
Telefon: 0211 – 470 61 30 
Fax: 0211 – 788 89 38 
Email: PADuesseldorf@state.gov 
 
 

»USA and Europe: Global Challenges for an Indispensable Partnership« 
mit 

 
Dr. Daniel Hamilton 

Direktor, Center for Transatlantic Relations der Johns Hopkins University, Washington, D.C. 
 

Donnerstag, 14. März 2013, 19:00 Uhr 
Haus der Fritz Thyssen Stiftung 

Apostelnkloster 13-15, Köln 
 

 

 

 Ja, ich nehme gerne an der Veranstaltung teil.  

    

   O Ich komme allein.  

    

   O Ich komme in Begleitung von ____ Personen.  

 

 

 Nein, ich kann leider nicht teilnehmen.  

 

 

Absender 

 

Name: ……………………………………………………………………………………………………………. 

 

 

Institution: ……………………………………………………………………………………………………. 

 

 

Adresse: ………………………………………………………………………………………………………… 

 

 

Telefon: ………………………………………………. 

 

 

E-Mail: ………………………………………. 

 

 

mailto:PADuesseldorf@state.gov


 

                                              

 

Lageplan und Anfahrtsbeschreibung 

Haus der Fritz Thyssen Stiftung │ Apostelnkloster 13-15 │ 50672 Köln 

 

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln  

Das Haus der Fritz Thyssen Stiftung ist von den Haltestellen „Neumarkt“ und „Rudolfplatz“ zu 

Fuß zu erreichen. 

 

Parkmöglichkeiten  

Es gibt verschiedene Parkhäuser in der Nähe, z.B. in der Lungengasse, Wolfstraße, Große 

Brinkgasse und im Dumont Carré. 


